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Landeskirchenamt 
Nr. 20549/C 7-17 

Predigttexte für das Kirchenjahr 1960/61 

Bielefeld, den 29. 9. 1960 Himmelfahrt Christi 
Exaudi 

Markus 16, 14:-20 
Johannes 15, 26-27; 16, 
1-4 

Das Landeskirchenamt hat beschlossen, den Ge­
brauch der nachstehenden Predigtreihe des I. Jahr­
ganges für das. Kirchenjahr 1960/61 zu empfehlen 
(sogen. alte Evangelien); 

Pfingstsonntag Johannes 14, 23-27 
Pfingstmontag Johannes 3, 16-21 
Trinitatis Johannes 3, 1:-8 (9-15) 
1. Sonntag n. Trinitatis Lukas 16, 19_,31 

!.Advent 
2.Advent 
3.Advent 
4.Advent 

1. Christtag 

2. Christtag 
Altjahrsabend 
Neujahr 

2; ,, ,, ,, Lukas 14, 15-24 
Matthäus 21, 1-9 3. ,, Lukas 15, 1-10 
Lukas 21, 25-33 (34-36) Johann:'istag" Lukas 1, .57-67 (68,;-75) 
Matthäus 11, 2-'-10 (11) 76-80 
Johannes 1, 19-:-28 oder 4. Sonntag n. Trinitatis Matthäus 10, 26-33 
Lukas 1, 26-38 5. ,, ,, ,, Matthäus 16, 13-19 
Lukas 2, 1-14 6. ,, ,, ,, Matthäus 5, 17--,22 
Lukas 2, 15-20 (21) 7. ,, ,, ,, Markus 8, 1-9 oder 
Johannes 1, 1-14 Matthäus 6, 16-18 
Matthäus 23, 34-39 8. ,, ,, ,, Matthäus 7, 15-23 
Lukas 12, 35-40 9. ,, ,, ,, Lukas 16, 1-8 (9) 
Lukas 2, 21 oder 10. ,, ,, ,, Lukas 19, 41--48 
Johannes 16, 32 b-33 11. ,, ,, ,, Lukas 18, 9-14 

Epiphanias Matthäus 2, 1-12 12. ,, ,, ,, Markus 7, 31-37 
1. Sonntag n. Epiphanias Lukas 2, 41-52 13. ,, ,, ,, Lukas 10, (23-24) 25-37 
2. Sonntagn. Epiphanias Johannes 2, 1-11 14. ,, ,, ,, Lukas 17, 11-19 
Letzt. So. n. Epiphanias Matthäus 17, 1-9 15. ,, ,, ,, Matthäus 6, 24-34 
Septuagesimä Maktthäus 20, .1-16 a 1.6. ,, ,, ,, Lukas 7, 11-16 
Sexagesimä Lu as 8, 4-15 Michaelistag Matthäus 18, 1-10 
Estomihi Lukas 18, 31-43 Lukas 10, 17-20 
Invokavit Matthäus 4, 1-11 Erntedankfest Lukas 12, (13-14) 15-21 
Reminiszere Matthäus 15, 2f-28 19. Sonntag n. Trinitatis Matthäus 9, 1-8 
q~µlj. '" .·• .· Lu~a,s 11., 14~23 (24-:--28) 2Q; •. ,, ;, ',, .,, Matthäus 22, 1-l:4 '.':::,:-· 

''LJ~!,·,,·,dt,·ait,,,,ea,,,,,'•·.•,·,·.· ,,· J~J:l:arine~ 6, 1--45 , \ <>1., '' ,,, . ,, ·.',,'.,Jo,h,, a,.n, n.',e,·,s.·.",:,i,', 47,:,--,,,,·•· S,-:l,,,.••·,<l.i~~ 
... J;'i. ,, : . Jofüi,nn,, ~s 8,Ji6,. ,1.-59, oder : "' ,, . ,, ··· '· ,· . M . th ·, ,1""2 22 3'0., ,, ',, ,,, ,, ' .. ' ' ' ,,, ,, ' ' at,,au.s ' •• : ,,,~ '• 

, ,,, .. ,, ., , i · : ,,, : ,, . , ; :.:g6;:~~::{ffäJl·c20-:25) .... Re;f~;mationsf~st , ~~i~!s ;~1i~ili22/§~ 

'i\,,•,:.,.·,,,,,·,,·,····,··,.,.,•·.,, .• ,• .• ,:9G',,.·., ... ,.,,.,·,,,·,as~·:,·,,:,ltu .. ~.·,~e.,·:·,·n':r •. r .. ~.se,·,·.r.oo,.,,J.',,,·um,r.. •.·.,,•~,····'te'a··f····g·s,,'t,:,·,•!i,, •.• ,'.,.,g,,,·.,,·'.,./,\ . ·.· • .. ·. f !:~:m1~~> 2~. ~6~1Rg.,{ Triril\lli!s .. !.,:}$1\l i~.~~i, 
..... , , , .,, , , . , , , , ,,, .. ,,, , . , ,.· o ])l;'ittletzter Sonntag ,c;te~ MattJ:>:äus 24, .. lS 2f. 

,i ,O$tef1*onta,g ·, . .. , : il:t2J,\{:; :s :, : ; , . ~t~t:f J;h;~~ntag: ~,,es ... ,. ,. 

''',,·,,,·,·,';,,,':',,,.·,·.' .. ·,,,' ~u.\·,',8.s,i.,rnodb,gen,Jti , , Johannes 20; 19::...;;,.;31 · , '?' · , ,' : , h' , , · ,,, ,, ·,. 
. . .. ,'J'o''li,'a"',n·n•".,,.s ,1· 0, i',,1·-.. ··, 1' ,6· I~1rch.ei:lJa res ,: .. 

'"..·,·.,: ,:,:,,.' ".,:",,~,i .. ,$,e, tk,,, Ofclias :Po1*ini " : Bu'ß u'n··,d 'B,etta· g' " 
;':/ /.:JUb}late , Jelb.annes16, l'ß.:l.23a ,, i · ,,T t•t. ·s',,, 't,' . d', ', ',, 
, "' " ·· ,,,,, , ··"· " , · , ,, ,,.o . .,;:a, n' 'n'· ·e· s• '16. s·-' · 7· '('8' -· i.'1' ''1) .·.,,. · '• ~e z er · .onrt ag es 

Lukas.1?, 1-:-,Q',,: .. , 
M;atthä1JS 25; .1-13 , . >, ··•,t{.··,antate,, .," J ,.. ·K,, , ·· ·,, ·h , '.,, ,, . , , , . , · , .. ,, ,, , ,, , ,, , 1:rchert3·~ res,, · 

12.l:...15 1oder ,:·, · · , ,. · ,, , 
.Matthäus, 5,, 1../10 :(12-,15) In· einem. ,,Sonn- und ·Festtag;k~lender 
Jbh,annes 16, 23 h27 · · Kirchenjahr 1960/61", her~usgegeben von 



therischen Liturgischen Konferenz Deutschlands, 
erschienen bei C. I. Clenewinkel, Stolzenau-Weser, 
sind die Perikopen, die Graduallieder, (Wochen­
lieder) und die Predigttexte für alle Sonn- und 
Festtage zusammengestellt. 

Das tägliche Wort 
Abreißkalender 

Landeskirchenamt 
Nr. 20698 / C 19-05 

Bielefeld, den 27. 9. 1960 

Der vielen Gemeinden und Pastoren liebgewor­
dene Andachtskalender, herausgegeben vom Verein 
für Innere Mission in Minden-Ravensberg durch 
Pfarrer Gerhard Wellmer, erscheint für das Jahr 
1961 wieder mit einem Geleitwort von Präses D. 
Wilm. Diese Handreichung zur täglichen Bibellese 
und Hausandacht will auch im neuen Jahr unseren 
Gemeindegliedern ein treuer Begleiter sein. Die 
schlichte und unsentimentale Art der Auslegung 
hilft dazu, den täglich-en Text selbst zu lesen und 
sich von ihm Mahnung und Trost für das eigene 
Leben geben zu lassen. 

Der Verkaufspreis für den Kalender, der ent­
weder mit Bildrückwand oder mit Spruchrückwand 
zu haben ist, beträgt einzeln 2,50 DM. Mengen­
preise werden vom Ludwig Bechauf-Verlag, Biele­
feld, gern gewährt. Die Buchausgabe hat sich gleich­
falls durchgesetzt und ist für 3,60 DM zu haben. 

Mit warmer Empfehlung weisen wir auf diesen 
Kalender hin, der schon vielen Gemeindegliedern 
einen guten Dienst getan hat. 

In demselben Verlag ist ein Kinderkalender mit 
Monatssprüchen und Liedern erschienen. Die 
Monatsblätter können auch als Postkarten ver­
wandt werden. Die farbigen Bilder hat auch dies­
mal die Malerin Renate Strasser hergestellt. Dieser 
Kalender kostet einzeln 0,90 DM. Auch hier ge­
währt der Verlag herabgesetzte Mengenpreise. 

Hinweisschilder auf Gottesdienste an 
Bundesfernstraßen 

Landeskirchenamt 
Nr. 17774/C 10-15a 

Bielefeld, den 19. 9. 1960 

Mit dem immer stärker werdenden Verkehr 
kommt der Möglichkeit, durch Hinweistafeln auf 
Gottesdienste hinzuweisen, eine steigende Bedeu­
tung zu. Das Bundesverkehrsministerium hat nach 
Verhandlungen mit der evangelischen und der 
katholischen Kirche an die obersten Straßenbau­
behörden der Länder Hinweise für das Ankündigen 
von Gottesdiensten an Bundesfernstraßen gegeben. 

Nachstehend geben wir den Presbyterien aus 
diesem Schreiben die H i n w e i s e f ü r d a s A n -
k ü n d i g e n v o n G o t t e s d i e n s t e n bekannt: 
1. Hinweisschilder auf Gottesdienste können auf­

gestellt werden: 
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a) im Zuge von Bundesstraßen an Ortseingän­
gen hinter den gelben Ortstafeln (Bild 37 der 
Anlage zur StVO) sowie innerhalb der Orte 

b) auf den letzten Parkplätzen vor den Auto-
bahnausfahrten · 

c) auf den Parkplätzen bei den Nebenbetrieben 
der Bundesautobahnen 

Auf den freien Strecken der Bundesfernstraßen 
muß sonst aus Gründen der Sicherheit und 
Leichtigkeit des Verkehrs hiervon abgesehen 
werden. 

2. Hinweisschilder auf Gottesdienste sollen in ein­
heitlicher Form und Farbe nach Anlage 1 ge­
staltet werden. Die Schrift soll nach DIN 1451 
(fette Mittelschrift) ausgeführt werden. Dabei 
soll auf den Hinweisschildern die Überschrift 
und die Farbe der Kirche die Verkehrsteilneh­
mer unterrichten, ob evangelische oder katho­
lische Gottesdienste angezeigt werden. Auf 
evangelische Gottesdienste wird durch die Über­
schrift: ,,Gottesdienst" und durch die violette 
Farbe der Kirche (Abb. 2 der Anl. 1), auf katho­
lische Gottesdienste durch die Überschrift „Hei­
lige Messe" und durch die gelbe Farbe der 
Kirche (Abb. 1 der Anl. 1) hingewiesen. 
In Orten mit mehreren Kirchen derselben Kon­
fession soll in der Regel nur die für die Ver­
kehrsteilnehmer in der Fahrtrichtung am leich­
testen zu erreichende Kirche angekiindigt wer­
den. Dabei kann unter dem Hinweisschild noch 
ein Zusatzschild mit dem Namen der Kirche an­
gebracht werden (Abb. 1 der Anl. 2). 

Auf den Parkplätzen der Bundesautobahn emp­
fiehlt es sich, in der Regel die Kirchen anzttkün­
digen, die in dem von der Männerarbeit der 
Katholischen und der Evangelischen Kirche 
Deutschlands herausgegebenen „Kirchen-Auto­
bahn-Lotsen" aufgeführt sind. Durch ein Zu­
satzschild kann die Anschlußstelle angezeigt 
werden, über die die Kirche erreicht werden 
kann, deren Gottesdienste angekündigt sind 
(Abb. 2 der Anl. 2). 

3. Durch das Aufstellen der Hinweisschilder auf 
Gottesdienste darf der Gemeingebrauch auf den 
Bundesfernstraßen nicht beeinträchtigt werden. 
Bevor Hinweisschilder auf den Parkplätzen der 
Bundesautobahnen (vgl. 1 a und b) aufgestellt 
werden, ist mit der zuständigen Straßenbau­
behörde eine Vereinbarung nach § 8 Abs. 10 
FStrG zu schließen. In gleicher Weise ist für die 
Ortsdurchfahrten mit der zuständigen staat­
lichen Straßenbaubehörde die Vereinbarung zu 
treffen, wenn der Bund Eigentümer des Grund 
und Bodens ist. In den übrigen Fällen wird für 
die Ortsdurchfahrten die jeweilige Gemeinde­
verwaltung zuständig sein. 

In der Vereinbarung ist die Stelle festzulegen, 
an der das Hinweisschild aufgestellt werden 
darf. Dabei ist insbesondere darauf zu achten, 
daß die Wirksamkeit der amtlichen Verkehrs­
zeichen nicht beeinträchtigt wird. Weiter sind 
in die Vereinbarung die erforderlichen Bedin­
gungen aufzunehmen. Insbesondere ist fest­
zulegen, daß das Hinweisschild von der kirch­
lichen Stelle, mit der die Vereinbarung getroffen 
wird, ordnungsgemäß zu unterhalten ist. Ferner 
ist zu vereinbaren, daß die Straßenbauverwal­
tung von Haftungsansprüchen Dritter, für die 
das Hinweisschild ursächlich ist, freizustellen 
ist. Für das Aufstellen der Hinweisschilder auf 
Gottesdienste wird kein Entgelt erhoben. 

Durch den Abschluß der Vereinbarung wird 
eine etwa erforderliche Baugenehmigung für 



das Hinweisschild nicht ersetzt. Hierauf ist be­
sonders hinzuweisen. 

4. Es wird empfohlen, diese Hinweise auch für die 
anderen öffentlichen Straßen zu übernehmen. 

Auf Anregung der Kirchenkanzlei der Ev. Kirche 
in Deutschland bitten wir die Presbyterien, die dies 
angeht, sich um den Abschluß einer V,ereinbarung 
nach Ziffer 3 der vorstehenden Hinweise im Be­
nehmen mit den Herren Superintendenten und den 
jeweils zuständen Stellen zu bemühen. Für die 
Aufstellung von Hinweisschildern auf Gottesdienste 
an Bundesfernstrafüm kommen vor allem die Er­
holungsgebiete und das Stadtrandgebiet von Groß­
städten in Betracht. Es sollen insbesondere auch die 
Gemeindeglieder, die Sonntagsausflüge unterneh­
men, zum Gottesdienstbesuch außerhalb ihrer Orts­
gemeinde eingeladen werden. 

Änderung des Schulpflichtgesetzes 
Landeskirchenamt 
Nr. 20786 / C 9-06 

Bielefeld, den 29. 9. 1960 

Nachstehendes Gesetz für das Land Nordrhein­
Westfalen geben wir bekannt: 

Gesetz zur .änderung des Gesetzes über die Schul­
pflicht im Deutschen Reich (Reichsschulpßichtgesetz) 

Vom 29. Juni 1960 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlos­
sen, das hiermit verkündet wird: 

Artikel I 
§ 2 des Gesetzes über die Schulpflicht im Deut­

schen Reich (Reichsschulpflichtgesetz) vom 6. Juli 
1938 in der Fassung der Gesetze zur Änderung des 
Gesetzes über die Schulpflicht im Deutschen Reich 
(Reichsschulpflichtgesetz) vom 27. Juli 1949 {GV. 
NW. S. 425) und vom 28. Mai 1957 (GV. NW. S. 115) 
erhält folgende Fassung: 

,,§ 2 
(1) Für alle Kinder, die bis zum 31. März das 

6. Lebensjahr vollenden, beginnt mit dem An­
fang des Schuljahres die Pflicht zum Besuch der 
Volksschule. 

(2) Kinder, die in der Zeit vom 1. April bis zum 
30. Juni das 6. Lebensjahr vollenden, können 
auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Be­
ginn des Schuljahres in die Schule aufgenom­
men werden, wenn sie die für den Schulbesuch 
erforderliche geistige und körperliche Reife be­
sitzen. 

(3) Vorzeitig in die Schule aufgenommene Kinder 
werden mit der Aufnahme schulpflichtig." 

Artikel II 
Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 1960 in Kraft. 

Düsseldorf, den 29. Juni 1960 

Die Landesregierung des Landes Nordrhein-Westf. 

Der Stellvertreter des Ministerpräsidenten 
Dr. Sträter 

Finanzminister 
Der Kultusminister 

Schütz 
- GV. NW. 1960 S. 198 -

Durdtftthrung des Religionsunterrichts 
1. Zahl der Wochenstunden im Fach Religionslehre 

in Berufsfach- und Berufsaufbauschulen 
2. Benotung des Fachs Religionslehre in Berufs­

schulen; Zeugniseintragungen 
3. Religionslehre als Prüfungsfach in Berufsfach­

schulen 
Rd.Erl. d. Kultusministers vom 23. 7. 1960 

- II 4. 36 - 60/0 - 799/60 - ABL.KM S. 127 -

1. Die Zahl der Wochenstunden im Fach Religions­
lehre wird für folgende Berufsfachschulen auf 
2 erhöht: 
Frauenfachschulen B; 
Handels- und Höhere Handelsschulen (bereits 
durch die o. a. Erlasse vom 8. 4. und 14. 4. 1960 
angeordnet); 
Gewerbliche Berufsfachschulen (Gewerbe­
schulen). 

Die Tagesklassen der drei- und mehrsemestri­
gen Berufsaufbauschulen erhalten 2 Wochen­
stunden, die Tagesklassen der zweisemestrigen 
Berufsaufbauschulen 1 Wochenstunde Religions­
lehre. 

Für die übrigen Berufsfachschulen und die 
die Abendklassen der Berufsaufbauschulen be­
halte. ich mir eine entsprechende Regelung vor. 

2. Die Mitarbeit im Fach Religionslehre wird in 
den Berufsschulen nach folgender Abstufung be­
wertet: 

sehr rege teilgenommen, 
rege teilgenommen, 

teilgenommen. 
Bei Berufsfachschulen und Berufsaufbauschu ... 

len mit nur einer Wochenstunde Religionslehre 
kann ebenso verfahren werden. 

In Berufsfachschuten mit zwei und mehr Wo­
chenstunden Religionslehre erfolgt die Benotung 
unter Verwendung der für Schulzeugnisse vor­
gesehenen Notenstufen (vergl. Erl. vom 31. 7. 
1956 - ABl. KM. S. 123 -). 

Bei Schülern, die von der Teilnahme am Reli­
gionsunterricht ordnungsgemäß befreit sind(§ 34 
SchOG.), ist entsprechend Abs. 2 des Erlasses 
vom 31. 7. 56 - ABl. KM. S. 123 - zu ver­
fahren: die Nichtteilnahme wird in der Spalte 
des Faches Religionslehre im Zeugnisvordruck 
durch einen Strich ausgedrückt. 

Wenn im Fach Religionslehre kein Unterricht 
erteilt wird, ist die Bezeichnung des Faches im 
Zeugnisformular durchzustreichen und unter Be­
merkungen der Satz aufzunehmen: ,,Unterricht 
im Fach Religionslehre konnte nicht erteilt 
werden"., 

3. In Berufsfachschulen, deren Stundentafeln nur 
eine Wochenstunde Religionslehre enthalten, ist 
Religionslehre kein Prüfungsfach. 

An die Herren Regierungspräsidenten des Landes. 

Landeskirchenamt Bielefeld, den 20. 9. 1960 
Nr. 20115 / C 9-08a 

Vorstehenden neuen grundlegenden Erlaß des 
Herrn Kultusministers geben wir den Kreissynodal­
vorständen und den Presbyterien sowie den Pfar­
rern, Hilfspredigern, Vikarinnen, Predigern und 
Katecheten bekannt. 

153 



Fahrkostenersatzbei Erteilung nebenamt~ 
liehen und nebenberuflichen Unterrichts 
Landeskirchenamt 
Nr. 20785/B 13-H 

Bielefeld, den 29. 9. 1960 

Wir geben nachstehenden Erlaß des Herrn Kul­
tusministers bekannt: 

DerKultusminister Düsseldorf/den 19. Juli 1960 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
- Z 2/1 - 24/20 - 853/60 -

An die Herren Regierungspräsidenten 
in Aachen, Arnsberg, Detmold, Düsseldorf, Köln, 
Münster, die Schulkollegien bei den Regierungs-· 
präsidenten 
in Düsseldorf und Münster 
die Schulämter 
Betr.: Za,hlung von Vergütungen an nichtbeam­

tete, stundenweise beschäftigte Hilfslehr­
kräfte an den allgemeinbildenden und be­
rufsbildenden Schulen 

Bezug: § 15 RKG in Verbindung mit Nr. 35 
ABzRKG 

Im Hinblick auf die besondere Lage, die den 
Einsatz von nichtbeamteten, stundenweise beschäf­
tigten Hilfslehrkräften an den allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Schulen in erhöhtem Umfange 
notwendig macht, erkläre ich mich im Einverneh­
men mit dem Herrn Finanzminister damit einver­
standen, daß unter sinngemäßer Anwendung von 
§ 15 RKG in Verbindung mit Nr. 35 ABzRKG nicht­
beamteten, stundenweise beschäftigten Hilfskräften 
an den .allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Schulen die Kosten für die Benutzung der regel­
mäßig verkehrenden Beförderungsmittel von ihrem 
außerhalb der politischen Gemeinde des Schulortes 
liegenden Wohnort zum Schulort neben der nach 
meinem Runderlaß vom 30. März 1960 - Z 2/1 -
24/11 - 237/60 - (ABl. KM. NW. 1960 S. 60) zu. 
zahlenden Stundenvergütung erstattet werden, 
sofern 
1. es nicht möglich ist, geeignete Fachkräfte am 

Schulort zur Erteilung des nebenberuflichen 
Unterrichts zu gewinnen und 

2. die· außerhalb der politischen Gemeinde des 
Schulortes wohnenden Fachkräfte ohne Zusiche­
rung {les Fahrkostensatzes zur Erteilung des 
nebenbemflichen Unterrichts nicht bereit sind. 

Zusatz für den Herrn Regierungspräsidenten in 
Arnsberg: 

Hierdurch wird mein Erlaß vom 24. 5. 1960 -
Z·2/1 ...:_ 24/20 -·626/60 - aufgehoben. 

Im Auftrage 
gez. Otto 

..... E~rienordnung für das. Schuljahr 1961/62 .· 
Landeskirchenanit 
Nr. 2.0435 tc 9-,-06 

Bielefeld, den 3. 10. 1960 

Der Herr Kultusminister des Landes Nordrhein­
Westfalen hat folgende Erlasse veröffentlicht:' 
L Allgemeine Ferienordn.ung 

. Vom Schuljahr 1961/62 a11wevden· .. 
, " ' ' ' , ,, , 

.der Neujahr~tag,. Kadreitag, Ostev- und Pflngst­

.niontag und die beiden W.eihnachtstage nicht 
auf die Gesamtfeviendauer angerechnet. 

f5.4 

Für die höheren, Mittelschulen (Realschulen) so­
wie für die Volksschulen einschließlich ihrev 
Sonderformen gilt für das Schuljahr 1961/62 fol­
gende Ferienovdnung: 

a) für Ovte mit höheven oder Realschulen 

Ferien 1. Ferientag 

Ostern Mi. 29. 3. 1961 
Pfingsten Fr. 19. 5.1961 
Sommer Do. 20. 1: 1961 
Herbst Mo. 16. 10. 1961 
Weihnachten Do. 21. 12. 1961 

letzter Ferientag Anzahl 
deranza• 

rechnenden 
Ferientage 

Mi. 12. 4. 1961 13 
Sa .. 27. 5.1961 8 
Mi. 30. 8. 1961 42 
Sa. 21. 10. 1961 6 
Mo. 8. 1. 1962 16 

85 
Das Schuljahr schließt am 31. 3. 1962. 

Die Ostededen 1962 sind vorgesehen für die 
Zeit von Freitag, den 6. 4. bis Dienstag, den 
24.·4. 1962. 

b) In Gemeinden ohne höheve Schulen odev Mit­
telschulen (Realschulen) können die Sommev­
ferien entspvechend den örtlichen Verhältnissen 
in der Landwivtschaft in zwei Abschnitte geteilt 
werden, die von den Regiievungspräsidenten im 
Einvernehmen mit den Schulämtern festgesetzt 
wevden. 

2. F e ri e n o r d n u n g f ü r d i e b e r u f s b i 1-
d enden Schulen 

Vom Schuljahv 1961/62 an werden dev Neujahvs­
tag, Kadreitag, Ostev- und Pfingstmontag und 
die beiden Weihnachtstage nicht auf die Gesamt-
füriendauer angerechnet. · · 

Für die berufsbildenden Schulen wird füv das 
Schuljahv 1961/62 folgende Fedenordnung fest­
gesetzt: 

Ferien 1. Ferientag 

Ostern Mo. 27. 3. 1961 
Pfingsten Mo. 15. 5. 1961 
Sommer Do. 20. 7.1961 
Weihnachten Mi. 13. 12. 1961 

letzter Ferientag Anzahl 
deranza· 

rechnenden 
Ferientage 

Mi. 12. 4. 1961 15 
Do .. 25. 5. 1961 10 
Mi. 30. 8. 1961 42 
<Di. 2. 1. 1962 18 
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Das Schuljahr 1961/62 schließt am 31. 3. 1962. 
Für die Bergberufs- und Bergschulen, die landwivt-

. schaftlichen und gavtenbaulichen Berufs-, Bevufs­
fach- und Fachschulen, die höheven Landbauschu­
len, die Landfrauenschulen und sonstigen höheren 
Fachschulen vevbleibt es bei der mit meinem Edaß 
vom 16. 12. 1955 - II E 4 - 07/13 .Nr. 6049/5.5 -
ABI. KM .. S. 14/56 - getroffenen Regelung1 (Siehe 
KABl. 1958 S. 3q.) ' . 

Bunde~wettbewerb .. der Deutschen 
· Gartenbaugesellschaft 

Landeskirchenamt 
Nr. 18321/ A 8-17 

Bielefeld; ·deh 26. 9. 1960 

Untev der Schirmhervschaft des Herrn .J3undes­
präsidente11 Dr. h. c. Lübke tind im Auft~age des 
Hevrn Bundesministevs ·fiir Ernähvung, ·Landwirt­
schaft und Fovsten schveibt ·die Deutsche Garten­
bau-Gesellschaft in Zusammenarbeit mit 



dem Deutschen Gemeindetag und 
dem Zentralverband des Deutschen Gartenbaues 

einen Bundeswettbewerb 
,,Unser Dorf soll.schöner werden -
unser Dorf in Grün und Blumen" 

aus. Dem Bundeswettbewerb gehen gleichartige 
Wettbewerbe auf Länderebene voraus, die von den 
Landesministerien für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten ausgeschrieben werden. 

1. Sinn des Wettbewerbs 
Es ist der Sinn dieses Wettbewerbes, Dörfer und 
Gemeinden im Bundesgebiet festzustellen, die 
sich durch ihre hervorragende Dorfgestaltung, 
sowie Grün- und Blumenpflege besonders aus­
zeichnen. Diese Gemeinden sollen als Beispiel 
herausgestellt werden, um so anderen Gemein­
den wertvolle, würdige Vorbilder zum Nach­
eifern zu geben. 

2. Teilnahme am Wettbewerb 
Teilnahmeberechtigt sind Dörfer und Gemein­
den mit ländlichem Charakter bis zu 3000 Ein­
wohnern, soweit sie im vorausgehenden Wett­
bewerb auf Landesebene ausgezeichnet und zum 
Bundeswettbewerb gemeldet worden sind. Bade­
und Kurorte sind von der Teilnahme ausge­
nommen. 

Der Präsident der Deutschen Gartenbau-Gesell­
schaft e. V., S. H. Graf Lennart Bernadotte, Insel 
Mainau im Bodensee, hat darum gebeten, dem Bun­
deswettbewerb· auch von kirchlicher Seite wohlwol­
lende Förderung angedeihen zu lassen. 

Die Kirchengemeinden könnten sich, soweit sie 
den Wunsch dazu haben, mit ihren Kirchplätzen 
und Friedhöfen beteiligen. Die an .dem Wettbewerb 
interessierten Presbyterien werden gebeten, sich an 
den zuständigen Bürgermeister oder Gemeinde­
direktor zu wenden. 

Amts- und Dienstbezeichnung 
der Kirchenmusiker 

Landeskirchenamt 
Nr. 10868 / A 10-28 

Bielefeld, den 3. 9. 1960 

Mit Datum vom 25. Juli 1960 - Nr .. 10868/A 
10-28 - (KABl. 1960 S. 62) haben wir zum o. g. 
Titel eine Verordnung veröffientlicht, bei deren Ab­
druck ein Fehler unterlaufen ist. 

§ 3 muß lauten: ,,(1) Die Kirchenleitung (in d er 
Evangelischen Kirche von Westfalen 
d a s La n d e s k i r c h e n a m t) kann mit Zustim­
mung des Amtes (der Kammer) für Kirchenmusik ... 
etc." 

Vergütungssätze für die Erteilung 
nebenamtlichen und nebenberuflichen 

Unterrichts 
Landeskirchenamt Bielefeld, den 3. 10. 1960 
Nr. 1000 II/B 13-13 

In der Nr. 7/1960 des Kirchlichen Amtsblatts 
haben wir auf Seite 42 den Runderlaß des Herrn 
Kultusministers vom 30. März 1960 - Z 2/1 -

24/ll- 237/6() - mit den seit dem 1. 
geltenden Vergütungssätzen für die ne­
benamtlichen und nebenberu:flichen Unterrichts an 
den allgemeinbildenden und berufsbildenden Schu­
len bekanntgegeben. 

Auf Grund eines Versehens beim Abdruck des 
Erlasses im Amtlichen Schulblatt für den Regie­
rungsbezirk Arnsberg, den wir unserem Abdruck 
zugrunde gelegt hatten, ist im Absatz 1 unter Buch­
stabe D Ziffer 5 c und Ziffer 6 eine Zeile nicht auf­
genommen worden. Das soll . hier durch Wieder­
holung der Ziffer 5 und 6 nachgeholt werden: 

5. a) für sonstige Lehrer, deren Vorbil-
dung der in Absatz D. 1 bezeich-
neten Personen entspricht 10.- DM 

b) für sonstige Lehrer (ohne a)), 
deren Vorbildung der des geho-
benen Dienstes entspricht 7,- DM 

c) ,,für sonstige Lehrer (ohne 
a) und b)) 6,- DM 

6. für die nebenamtliche Leitung einer 
Berufsschule mit mindestens 12 J ah-
reswochenstunden je Stunde 14,- DM 
jedoch nicht mehr als 1.400,- DM 
jährlich. -

Der zuerst fehlende Text ist zum klareren Ver­
ständnis hier in Anführungsstriche gesetzt. 

Urkunde über die Errichtung 
einer Kirchengemeinde 

Nach Anhörung .der Beteiligten wird hierdurch 
folgendes festgesetzt: 

§ 1 
Aus Teilen der Evangelischen Kirchengemeinde 

Eving und der Evangelischen Kirchengemeinde 
Derne (beide im Kirchenkreis Dortmund-Nordost 
gelegen) wird eine neue evangelische Kirchen..; . 
gemeinde mit dem Namen 

„E v a n g e li s c h e K i r c h e n g e m e i n d e 
Kemmingha us en" 

gebildet. Ihr sollen diejenigen Evangelischen an­
gehören, die in dem in § 2 näher beschriebenen 
Gebiet wohnen. 

§ 2 

Von der ehemaligen, bei der Kirchengemeinde 
Eving verbleibenden „Verwaltungsstelle" Eving 
verläuft die Grenze unter Einschluß beider Stra­
ßenseiten mit der „Bayrischen Straße" in südöst­
licher Richtung unter Überquerung des „Bauern­
kamp" der „Badischen Straße", der „Preußischen 
Straße" und der „Hessischen Straße" bis zur Ge­
markungsgrenze südlich des Schachtes III der „Zeche 
Minister Stein". Von hier wendet sie sich mit der 
Gemarkungsgrenze Eving/Derne nach Norden, 
schließt dabei die auf Derner Gemarkungsgebiet 
liegende Siedlung „Auf dem Krampelo" und bei­
derseitig die neu entstehende „Thüringer Straße" 
ein, hält dann die Gemarkungsgrenze Kemming­
hausen/ Altenderne in nordnordwestlicher Rich­
tung, biegt alsdann mit der Gemarkungsgrenze 
Kemminghausen/Brechten nach Westsüdwesten 
und verläuft schließlich mit der Gemarkungs­
grenze Kemminghausen/Eving unter ·Einschluß des 
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an der Ostseite des „Süggel" gelegenen Hauses in 
südlicher Richtung bis zur Kemminghauser Straße. 
Sie überquert diese Straße und verläuft in süd­
licher Richtung parallel zur Osterfeldstraße, deren 
Häuser sie beiderseits ausschließt, bis zum Auf­
treffen auf die eingangs erwähnte „Verwaltungs­
stelle" Eving. 

§ 3 

Die bisherige 3. Pfarrstelle der Evangelischen 
Kirchengemeinde Eving mit dem Sitz in Kemming­
hausen, Heideweg 29, geht auf die Evangelische 
Kirchengemeinde Kemminghausen über. 

§4 

Die Vermögensauseinandersetzung erfolgt ge­
mäß den Beschlüssen des Presbyteriums der Ev. 
Kirchengemeinde Dortmund-Derne vom 7. Juli 1960 
sowie der Ev. Kirchengemeinde Dortmund-Eving 
vom 12. Juli 1960. 

§ 5 

Die Urkunde tritt am 1. August 1960 in Kraft. 

Bielefeld, den 28. Juli 1960. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L.S.) Dr. Thümmel 
Nr. 15456 / Dortm.-Kemmingh. la 

Zu der nach der vorstehenden Urkunde vom 
28. 7. 1960 von der Evangelischen Kirche von 
Westfalen - Landeskirchenamt - in Bielefeld 
kirchlicherseits ausgesprochenen Errichtung der 
Evangelischen Kirchengemeinde Dortmund-Kem­
minghausen erteile ich hiermit auf Grund des von 
dem Herrn Kultusminister des Landes Nordrhein­
Westfalen in Düsseldorf durch Erlaß vom 22. 8. 
1960 - I G 60 - 50/3 Tgb. Nr. 5079/60 - gege­
benen Ermächtigung die Staatsgenehmigung gem. 
Art. 4 des Staatsgesetzes betr. die Kirchenverfas­
sungen der evangelischen Landeskirchen vom 
8. April 1924 (G.S. S. 221) in Verbindung mit § 3 
Ziffer 1 der Zuständigkeitsverordnung vom 4. Aug. 
1924 (G.S. S. 594). 

Arnsberg, den 31. August 1960. 
Der Regierungspräsident 

(L.S.) Im Auftrage 
gez. Unterschrift 

41 Nr. K 3 E 

Urkunde 
über eine Pfarrstellenerrichtung 

Auf Grund von Artikel 89 der Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
Im Kirchenkreis G ü t e r s l o h wird eine wei­

tere (3.) Pfarrstelle mit dem Pfarrsitz in Gütersloh 
errichtet. 

Die Besetzung erfolgt in sinngemäßer Anwen­
dung des Kirchengesetzes über die Besetzung der 
Gemeindepfarrstellen in der Evangelischen Kirche 
von Westfalen vom 29. Mai 1953. An die Stelle des 
Presbyteriums tritt der Kreissynodalvorstand. 
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§2 

Die Urkunde tritt am 1. November 1960 in Kraft. 

Bi<elefeld, den 20. September 1960. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L.S.) D. Lücking 
Nr. 18403 / Gütersloh VI c 

Urkunde 
über eine Pfarrstellenerrichtung 

Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
A 1 t e n a , Kirchenkreis Iserlohn, wird eine wei­
tere (5.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in 
der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
29. Mai 1953. 

§ 2 

Die Urkunde tritt am 1. November 1960 in Kraft. 

Bielefeld, den 16. September 1960 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L.S.) Nie man n 
Nr. 17972 / Altena luth. 1 (5) 

Urkunde 
über eine Pfarrstellenerrichtung 

Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 
der Evangelischen Kirche. von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 

In der Evangelischen H e 1 i a n d - Kirchenge­
meinde D o r t m u n d , Kirchenkreis Dortmund­
Mitte, wird eine weitere (3.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchengesetz 
über die Besetzung der Gemeindepfarrstellen in der 
Evangelischen Kirche von Westfalen vom 29. Mai 
1953. 

§ 2 

Die Urkunde tritt am 1. November 1960 in Kraft. 

Bielefeld, den 12. September 1960. 

Die Leitung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L.S.) D. Lücking 
Nr. 17940 / Dortmund Heliand 1 (3) 



Urkunde 
über eine Pfarrstellenerriditung 

Auf Grund von Artikel 11 der Kirchenordnung 
der Evangelischien Kirche von Westfalen vom 1. De­
zember 1953 wird nach Anhörung der Beteiligten 
hierdurch folgendes festgesetzt: 

§ 1 
In der Evangelisch-lutherischen Kirchenge­

meinde E 1 s e y in Hohenlimburg, Kirchenkreis 
Iserlohn, wird eine weitere (4.) Pfarrstelle errichtet. 

Die Besetzung erfolgt gemäß dem Kirchen­
gesetz über die Besetzung der Gemeindepfarrstel­
len in der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 
29. Mai 1953. 

§ 2 

Die Urkunde tritt am 1. November 1960 in Kraft. 
Bielefeld, den 16. September 1960. 

Die Leitung 
der Evangelischen Kirche von Westfalen 

In Vertretung 
(L.S.) Niemann 
Nr. 16358 / Elsey 1 (4) 

Persönlidie und andere Nadiriditen 
Ernennungen 

Landesverwaltungsgerichtsrat Dr. Oskar Kühn 
ist unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit mit Wirkung vom 1. Oktober .1960 an 
als Kirchenbeamter in den Dienst der Evange­
lischen Kirche von Westfalen übernommen und 
zum Landeskirchenrat ernannt; 

Pfarrer Dr. Heinrich Reiß ist unter Berufung 
in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit mit Wir­
kung vom 1. Oktober 1960 an als Kirchenbeamter 
in den Dienst der Evangelischen Kirche von West­
falen übernommen und zum Landeskirchenrat er­
nannt. 

Studienassessor Wolfgang Bob et h ist unter 
Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebens­
zeit mit Wirkung vom 1. Juli 1960 an als Kirchen­
beamter in den Dienst unserer Kirche übernom­
men und zum Studienrat im Kirchendienst am 
Söderblomgymnasium in Espelkamp-Mittwald er­
nannt. 

Zu besetzen sind 

die durch den Übergang des Pfarrers Hellmuth 
Gronemeyer in die Militärseelsorge erledigte (1.) 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde E i d in g h a u -
s e n , Kirchenkreis Vlotho. Die Kirchengemeinde 
hat freies Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch 
den Herrn Superintendenten in Bad Oeynhausen 
an das Presbyterium zu richten. Die Gemeinde hat 
Luthers Katechismus; 

die durch die Berufung des Pfarrers Schmidt 
an die Evangelische Akademie Rheinland-West­
falen in Haus Ortlohn erledigte (10.) Pfarrstelle der 
Evangelisch-lutherischen Münster - Kirchenge­
meinde in H e r f o r d , Kirchenkreis Herford. Die 
Kirchengemeinde hat freies Wahlrecht. Bewer­
bungsgesuche sind durch den Herrn Superinten­
denten in Herford an das Presbyterium zu richten; 

die durch die Versetzung des Pfarrers Müller 
in den Wartestand und dessen spätere Berufung 
in eine Pfarrstelle der Hamburgischen Kirche er­
ledigte (1.) Pfarrstelle der Kirchengemeinde H u k -
karde, Kirchenkreis Dortmund-West. Die Kir­
chengemeinde hat freies Wahlrecht. Bewerbungs­
gesuche sind durch Herrn Superintendent Korspeter 
in Dortmund-Oespel an das Presbyterium zu rich­
ten. Die Gemeinde hat Luthers Katechismus; 

die durch den Übertritt des Pfarrers Schrey in 
den Ruhestand zum 1. 1. 1961 frei werdende Pfarr­
stelle der Kirchengemeinde S i 1 s c h e de , Kir­
chenkreis Schwelm. Die Kirchengemeinde hat freies 
Wahlrecht. Bewerbungsgesuche sind durch den 
Herrn Superintendenten in Gevelsberg an das Pres­
byterium zu richten. Die Gemeinde hat Luthers 
Katechismus; 

die durch die Berufung des Pfarrers Otto Hoh­
graefe in den Dienst der Landeskirche von Kur­
hessen-Waldeck erledigte Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde W e s l a r n , Kirchenkreis Soest. Die Kir­
chengemeinde hat freies Wahlrecht. Bewerbungs­
gesuche sind über den Herrn Superintendenten in 
Arnsberg an das Presbyterum zu richten. Die Ge­
meinde hat Luthers Katechismus. 

Berufen sind 

Pfarrer Karl Förster zum Pfarrer der Ev.­
ref. Kirchengemeinde W i n g e s h a u s e n , Kir­
chenkreis Wittgenstein, als Nachfolger des nach 
Olpe berufenen Pfarrers Dörnmann; 

Hilfsprediger Gerhard Hin n e n t h a 1 zum 
Pfarrer der Evangelisch-luth. Kirchengemeinde 
H a g e n , Kirchenkreis Hagen, in die neu errichtete 
(14.) Pfarrstelle; 

Pfarrer Wilhelm K a i s e r in Eckardtsheim zum 
Pfarrer der Ev.-luth. Kirchengemeinde He m e r, 
Kirchenkreis Iserlohn; 

Pfarrer Dr. Walter Kirchhoff zum Pfarrer 
der Evangelisch-luth. Kirchengemeinde Ha 11 e , 
Kirchenkreis Halle, in die neu errichtete (4). Pfarr­
stelle; 

Pfarrer Hartmut Warn s , bisher in Gütersloh, 
zum Pfarrer der Anstaltskirchengemeinde B e t h e 1 
(Zionsgemeinde) und stellvertretenden Vorsteher 
der Diakonissenanstalt S a r e p t a , Kirchenkreis 
Bielefeld; 

Hilfssprediger Werner E i c h e 1 zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde S c h e r 1 e b e c k , Kirchenkreis 
Recklinghausen, in die neu errichtete (3.) Pfarr­
stelle; 

Hilfsprediger Karl-Heinz Ger p h e i d e zum 
Pfarrer der P a u 1- G e r h a r d t- Kirchengemeinde 
D o r t m u n d , Kirchenkreis Dortmund-Mitte, 
(2. Pfarrstelle) als Nachfolger des Pfarrers Dr. Sieg­
fried Wehdeking, der in den Dienst eines Straf­
anstaltspfarrers in Düsseldorf getreten ist; 

Hilfsprediger Willibert G o r z e w s k i zum Pfar.:. 
rer der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
H a s p e , fGrchenkreis Hagen, als Nachfolger des 
Pfarrers Plätz, der ausgeschieden ist; 

Hilfsprediger Helmut G riss e zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde S i e g e n , Kirchenkreis Siegen, 
in die neu errichtete (11.) Pfarrstelle; 
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Hilfsprediger a s per zum ArlSt~lltsgeilSt-
lichen der Inneren Mission an den 
sehen Anstalten Bethel, Sarepta und Nazareth; 

Hilfsprediger Franz M a r x zum Pfarrer der Ev.­
luth. B a r t h o l o m ä u s - Kirchengemeinde in 
B r a c k w e de, Kirchenkreis Gütersloh, als Nach­
folger des an die Westf. Diakonenanst.alt Nazareth 
in Bethel berufenen Pfarrers Lutterjohann; 

Hilfsprediger Heinrich M e iie r zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde W e d d i n g h o f e n , Kirchen­
kreis Unna, als Nachfolger des in die Studenten­
pfarrstelle in Köln berufenen Pfarrers Martin Ger­
lach; 

Hilfsprediger Klaus-Peter M e y e r z u H e 11 i -
gen zum Pfarrer der Evangelisch-lutherischen 
M a r t i n i - Kirchengemeinde in B i e 1 e f e 1 d , 
Kirchenkreis Bielefeld, in die vakante (2.) Pfarr­
stelle; 

Hilfsprediger Siegfried N e t t in g s m e i e r zuin 
Pfarrer der Ev.-luth. Kirchengemeinde Th e es e n, 
Kirchenkreis Bielefeld,· in die neu errichtete (2.) 
Pfarrstelle; 

Hilfsprediger Wolfgang Pütt man n zum Pfar­
rer der Kirchengemeinde H o m b r u c h , Kirchen­
kreis Dortmund-Süd, in die mm errichtee (2.) Pfarr­
stelle; 

Hilfsprediger · Horst R ö n i c k zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde Re c k 1 i n g h a u s e n , Kirchen­
kreis Recklinghausen, als Nachfolger des als Straf­
anstaltspfarrer in den Staatsdienst getretenen 
Pfarrers· Treichel; 

Hilfsprediger Christian S t o I z e zum Pfarrer 
der Kirchengemeinde D o r s t e n , Kirchenkreis 
Recklinghausen, in die neu errichtete (2.) Pfarr­

. stelle; 

Hilfsprediger Horst Z i e m a n n zum Pfarrer der 
Kirchengemeinde W a l t r o p , Kirchenkreis Reck­
linghausen, in die neu errichtete (2.) Pfarrstelle; 

Jugendwart Wilhelm Kr e f t in Werther zum 
Prediger des Kirchenkreises Ha 11 e mit der be­
sonderen Aufgabe als Synodalbeauftragter für die 
Jugendarbeit. 

Gestorben sind 

Pfarrer i. R. Otto B ä u m e r , früher in Linden­
Dahlhausen, Kirchenkreis Bochum, am 24. 9. 1960 
im 70. Lebensjahr; 

Pfarrer i. R. Sigmund F i s c h e r , früher in Er­
. ke:n$chwick,. Kfrc;henkreis Recklinghausen, am 31; 7; 
... 1960 i:tn n .. 'Lebensjahr; . · . 

·. :.):>f~rrer· t R. ' Johannes . R e i ~ e c k e , früher in 
' '.Isen.$tedt, Ki;-chen.kreis LQbbecke, am 18; 7. 1960 
. frn.61. I.,ebensjaJ:g·. . . . .. 

Ordiniert sind 

die Hilfspr.,df ~~~ . 
Horst B a s s ·~ ai:n .13. 7. 1960 in Dortmund; 

Gerhard B e t z n e r am 17. 7. 1960 in Vlotho; 
Paul Gerhard E c h t e r n k a m p am 26. 6. 1960 in 

Bielefeld; 
Helmut Gaue r am 10.7.1960 in Eidinghausen; 
Fritz Günther Godejohann am 17.7.1960 in 

Brackwede; 
Adolf Ha r b e k e am 19. 6. 1960 in Gütersloh; 
Gerd Helmut Hasenburg am 10. 7. 1960 in 

Bochum;. 
Günter K e g e l am 19. 6. 1960 in Gütersloh; 
Wolfgang Ke 11 er am 10.7.1960 in Menden; 
Helmuth Koegel-Dorfs am 12.6.1960 in Pa-

derborn; 
Joachim Reit z e am 19. 6. 1960 in Bottrop; 
Hans Jürgen R i e de 1 am 24. 7. 1960 in Hohen­

limburg; 
Georg S t ö c k er am 3. 4. 1960 in Bockum-Hövel; 
Gerhard Wo 11 s c h l äger am 12.6.1960 in Pader­

born; 
Klaus Z i 11 es s e n am 26. 6. 1960 in Reckling­

hausen; 
Vikarin Christa Höfener am 19.6.1960 inSyburg. 

Theologische Prüfung 
Die z w e i t e theologische Prüfung haben be­

standen die Kandidaten der Theologie 
Karl Heinz R ö h 1 i n g , Rolf L i n k e r h ä g n e r 
und Hans Joachim See g a. 

Promotionen 
Pfarrer Gerhard K r a u s e in Bünde ist durch 

die Theologische Fakultät der Universität Zürich 
zum Doktor der Theologie promoviert worden. 

Berufung von Kreiskirchenmusikwarten 
Der mit Wirkung vom 1. September 1959 auf die 

Dauer von fünf Jahren zum Kreiskirchenmusikwart 
des Kirchenkreises H a t t i n g e n - W i t t e n er­
nannte Professor Wolfgang Auler hat um Entbin­
dung von diesem Amt gebeten. An seiner Stelle ist 
mit Wirkung vom 1. Juli 1960 für die Dauer von 
fünf Jahren Kirchenmusiker Wilhelm Hein in 
Witten-Annen berufen worden. 

Zum Kreiskirchenmusikwart für den Kirchen­
kreis G ü t er s 1 oh ist mit Wirkung vom 1. Jµ.li . 
1960 für die Dauer von fünf Jahren Kantor Rein­
hard G rotz in Bra.ckwede. berüfen worden, ·.... · • ' 
. z~~ Kreiskirchenmusik:wart .für den'Kirchen;.; .... 

k~eis ß o c h u m ist mit Wirkung vom i Qkt<>Rer 
·19,60 .f.ür die .Dauer ~oi:i 3 ,Tahren Pfarrer \~Hll).eli11: .... 
F o. r t. m ari·n in Bdchum„iE;Ii~trop ber.ufen w~rden •. ·• ·· 

Sprechtage. ill) Landeskitchenamt: Montagvormittag und Diensta:gvormittag. Bestich an •anderen 'ragen, .·· .. ··· 
insbesondere am Donnetstag, dem .Sitzungstag, 11111' 11ach vorheriger Vereinbal'ÜD:g. .. .. . . . . . ... 
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